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Aus dem Gemeinderat

Strassenverzeichnis. Die Gemeinde ist ver-
pflichtet, ein Verzeichnis über die Gemeindestras-
sen, öffentlichen Strassen privater Eigentümer und 
Privatstrassen zu führen. Das neue Verzeichnis 
berücksichtigt die heutigen Gegebenheiten und 
die Kenntnisse des Bauamtes über vorhandene, 
schriftliche Abmachungen und Grundbucheinträge. 
Während der öffentlichen Auflage ist ein einziger 
Einwand erhoben worden, der indes mit dem Ein-
sprecher einvernehmlich bereinigt werden konnte. 
Der Gemeinderat kann deshalb das Strassenver-
zeichnis in Kraft setzen. 

Hochstammobstbäume. Früher war der Stanser 
Boden geprägt von einem reichen Baumbestand. 
Heute sind die Obstbäume für die Landwirte oft 
nur noch eine Last. Sie bieten aber verschiedensten 
Tierarten wertvolle Lebensräume. 1999 startete der 
Gemeinderat deshalb ein kommunales Unterstüt-
zungprojekt. Entgegen dem schweizerischen Trend 
hat sich seither der Obstbaumbestand in Stans 
fast konstant gehalten. In Kenntnis der positiven 
Wirkung der Hochstammobstbaum-Förderung hat 
der Gemeinderat die Fortführung des Projektes für 
weitere fünf Jahre beschlossen und auch die Unter-
stützung der Pflanzung von Jungbäumen wieder 
ins Programm aufgenommen. 

Neue «Seilbahn» im Eichli. Dem oft geäusserten 
Wunsch, den Kinderspielplatz der Sportanlage 
Eichli mit weiteren Geräten zu ergänzen, kommt 
der Gemeinderat mit der Installierung einer «Seil-
bahn» entgegen. Das neue Gerät wird bis Ende des 
Jahres montiert sein.

Leistungsvereinbarung mit «Paletti». Das 
auf privater Initiative beruhende Begegnungszem-
trum «Paletti» leistet in Stans einen wertvollen 
Beitrag im Bereich der Integration und der familien- 
ergänzenden Kinderbetreuung. Weil sich die Auf-
wändungen  trotz unbezahlter Freiwilligenarbeit 
und vielen privaten Beiträgen nicht kostendeckend 
erbringen lässt, gewährt die Gemeinde auch in 
den Jahren 2010 bis 2013 wiederum eine finanzielle 
Unterstützung. Leistung und Gegenleistung sind in 
einer neuen Vereinbarung schriftlich festgehalten. 

Fuss- und Radweg Bluemattstrasse – Kohl-
graben. Die Fuss- und Radwegverbindung von 
der Bluemattstrasse zur Milchbrunnenstrasse wird 
durchgehend auf zwei Meter verbreitert und mit 
einem Schwarzbelag versehen. Die Arbeiten für den 
zweiten und letzten Abschnitt im Bereich Milch-
brunnenstrasse 16/18 werden diesen Herbst abge-
schlossen.

Projekt «Stans 2020». Seit Herbst 2008 arbeitet 
der Gemeinderat kontinuierlich am Projekt «Ent-
wicklung STANS 2020». Eine Analyse hat 61 Stärken 
und 41 Schwächen an den Tag gebracht. Daraus 
wurden je zwölf Chancen und Risiken gewählt, die 
nun der Gemeinderat vertieft weiterbearbeiten wird. 
Ziel ist ein Massnahmenkatalog, via den Arbeits-
prozess «Strategie und Planung» in die ordentliche 
Führungstätigkeit des Gemeinderates einfliessen 
wird. Über die laufenden Arbeiten zum Projekt  
finden sich weitere Informationen unter:  
www.stans.ch / Politik, Behörden / Informationen. 

Vernehmlassung zum Energiegesetz. Der 
sorgsame Umgang mit den vorhandenen Energien 
und die Substitution beschränkter Energieressour-
cen durch erneuerbare Energieformen gehören zu 
den wichtigsten Aufgaben der Gesellschaft jetzt 
und in der Zukunft. In diesem Sinne begrüsst 
der Gemeinderat ein verstärktes Engagement des 
Kantons auf diesem Gebiet und die Koordination 
der energiepolitischen Vorschriften über die Kan-
tonsgrenzen hinweg. Der Übernahme der Muster-
vorschriften der Kantone im Energiebereich ins 
neue kantonale Energiegesetz wird vorbehaltlos 
zugestimmt. 

Infos aus der Gemeinde:
www.stans.ch

Vereine: Wiänachtsmärcht am 12./13. Dezember

«Unser Markt  
ist kulinarisch topp»

Schule: 150 Jahre ORS (Sekundarstufe I)

Damals Stans –  
heute Remanso Toro 

Romantischer Budenzauber, kulinarische Vielfalt und ein kulturell hoch 

stehendes Begleitprogramm machen den Wiänachtsmärcht zum Publi-

kumsmagneten. Ohne eine Vielzahl von Freiwilligen wäre dies, so Markus 

Brun, OK-Chef des Stanser Wiänachtsmärcht, nicht möglich. 

Von Heinz Odermatt 

Im Oktober 1859 wurde die Knabensekundarschule Stans gegründet. 150 

Jahre später feiert Stans diesen Meilenstein. Mit den Einnahmen aus einem 

Weihnachtsbazar halfen die SchülerInnen in Remanso Toro ein Sekundar-

schulhaus zu bauen.

Von Daniel Albert 

«Unser Bestreben ist, jedes Jahr beim Markt 
und im Rahmenprogramm Neues und Erst-
maliges zu bringen. Daneben behalten wir 
Bewährtes und Beliebtes», erklärt Markus 
Brun, OK-Chef des Stanser Wiänachts-
märcht. Bereits zum dritten Mal organisiert 
die Sektion Nidwalden der Routiers Suisse 
den Wiänachtsmärcht. Ohne die Vereins-
mitglieder und die vielen Freiwilligen wäre 
ein solcher Anlass nicht möglich, meint der 
OK-Chef. 

1859 hiess der Förderer Melchior De- 
schwanden. Um das Schulprojekt finanzi-
ell auf die Beine zu stellen, schenkte er der 
neuen Schule den Lohn, den er als Kassier 
der Ersparniskasse Nidwalden während 
rund 30 Jahren bezogen hatte: insgesamt 
6'492.31 Franken in Form einer Stiftung. 
Wie die Schule Stans damals, ist die Schu-
le des Indianerdorfes Remanso Toro im 
Südosten Paraguays heute, auf Unterstüt-
zung angewiesen. 

12'500 Franken für Paraguay
Es braucht allerdings nicht viel mehr Geld 
als vor 150 Jahren, um mit Hilfe des Hilfs-
werks Ayuda die benötigten Schulräume 
zu bauen: 12'500 Franken sammelten die  
Stanser ORS-SchülerInnen im Rahmen 
eines Weihnachtsmarktes mit selbst geba-
stelten Gegenständen im letzten Dezem-
ber. Mittlerweile steht der Bau und die 
Stanser ORS-SchülerInnen sind stolz da-

Zu den beliebten Attraktionen gehören die 
Kutschenfahrten, die «lebendige» Weih-
nachtsgeschichte, die Drehorgelspieler, 
das Brennen von Keramikobjekten und 
der Ballon-Wettbewerb. Die Firmlinge ba-
cken für und mit Kindern im Sigristenhaus 
Weihnachtsguetsli. Und der Holzbildhauer 
Reto Odermatt modelliert aus Eisblöcken  
Skulpturen. Neu dieses Jahr wird ein veri-
tabler Bonbonmacher an seinem Stand Zu-
ckerbonbons herstellen. Sie sehen aus und 

rauf, dass sie dem Indianerdorf mit ihrem 
Einsatz zu einer Sekundarschule verholfen 
haben. Das Projekt kam übrigens mit der 
ideellen Unterstützung des Ennetmooser 
Pastoralassistenten Markus Blöse zustan-
de, der Mitbegründer des Hilfswerks Ay-
uda ist.

Handy-Kurs für Senioren
Am 20. November feiert die ORS Stans 
den Abschluss dieses Projektes und den 
offiziellen Geburtstag ihrer Institution. 
Die SchülerInnen haben dabei Gelegen-
heit, einen Wettbewerb mit Schätz- und 
Wissensfragen zur ORS früher und heute 
zu lösen. Jetzige und ehemalige Lehrper-
sonen sind zu einem Apéro eingeladen 
und die SchülerInnen erhalten zur Feier 
des Tages einen Nussgipfel zum Znüni.
Aus Anlass des 150-Jahr-Jubiläums will 
die ORS Stans künftig vermehrt den Kon-
takt mit der älteren Generation pflegen. 

schmecken auch  wie die «Zältli» aus Gross-
mutters Zeiten. Zeichen der Beliebtheit ist 
auch folgendes: Alle Standplätze – insge-
samt 130 Stände – sind ausgebucht. Und 
viele Marktfahrer stehen auf der Warteliste. 

Kulinarische Hits
Ein Markt ohne Essen wäre wie Brot ohne 
Salz. Für fast jeden Geschmack gibts etwas 
Feines: Risotto, Bratchäs, Pizzas, Frühlings-
rollen, asiatische Nudelpfanne, Marroni 
und selbstverständlich Grillwürste. «Ein 
vielgereister Weihnachtsmarktbesucher er-
klärte unseren Markt als den kulinarischten 
der Schweiz», erzählt Markus Brun nicht 
ohne Stolz. 

Tradition und Kultur
Am Samstag schreitet ab 19 Uhr der hi-
storische Nachtwächter im traditionellen 
Gewand, verkörpert von Alois Imboden, 
durch den Markt und das weihnächtlich 
geschmückte Stans. Beliebt sind auch die 
Führungen durch die permanente Ausstel-
lung des Nidwaldner Museums im Höfli. 
Für MusikliebhaberInnen singen und spie-
len die MusikschülerInnen der Musikschu-
le Stans in der Kapuzinerkirche. Und im 
Chäslager konzertieren Panflöten-Schüler- 
Innen unter Leitung ihrer Lehrerin Silvia 
Amstalden.

Geplant ist beispielsweise ein Handy-
Kurs in Zusammenarbeit mit der Pro 
Senectute Nidwalden. ORS-SchülerInnen 
werden älteren Menschen den Umgang 
mit dem Mobiltelefon erklären. Zudem ist 
vorgesehen, SeniorInnen im Fach Berufs-
wahlkunde und im Geschichts-Unterricht 
einzubeziehen.

” «Lebendige» Krippe: Publikumsmagnet beim Wiänachtsmärcht.  ”

” Die Schule in Paraguay steht. ”
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Konzerte der Musikschule
Kapuzinerkirche, Samstag  19 Uhr
Sonntag 17 Uhr

Panflötenkonzert
Chäslager, Samstag und Sonntag 15 Uhr

Führung durchs Höfli-Museum
Samstag und Sonntag 14 Uhr

Show-Schnitzen
Steimättli, Samstag 13 und 17 Uhr
Sonntag  13 Uhr
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Wahljahr 2010 
Im Wahljahr 2010 werden auf kantonaler Ebene 
die Landrats- und Regierungsratswahlen (Ge-
samterneuerungswahlen) durchgeführt. Wahltag 
ist am 7. März. Wahlvorschläge sind bis Montag, 
18. Januar 2010 einzureichen. 
Zudem finden auf kommunaler Ebene die 
Wahlen in den Gemeinderat und in den Schulrat 
(Mitglieder, Präsidien und Vizepräsidien) statt. 
Wahltag ist hier der 2. Mai 2010; gleichzeitig 
findet ein möglicher 2. Wahlgang der Regierungs-
ratswahlen statt. Die Frist für die Eingabe von 
Wahlvorschlägen für die kommunalen Wahlen ist 
bis Montag, 15. März 2010, bemessen. 
Zur Durchführung der Wahlen erfolgt jeweils die 
Publikation der Wahlanordnung im Amtsblatt 
des Kantons Nidwalden. Zu beachten ist, dass die 
Wahlvorschläge neu bis zum erwähnten Zeit-
punkt (genannter Tag bis 12 Uhr) bei der Gemein-
deverwaltung eingetroffen sein müssen. 
Aus dem Gemeinderat sind keine Rücktritte zu 
verzeichnen. Im Schulrat sind Claudia Slongo 
(Grüne) und Susanne Wicki (SVP) zu ersetzen.

Esther Bachmann

Gemeinde 

Dienstjubiläen 
Seit dem 1. September 1989 
arbeitet Heidi Bründler in den 
Bereichen Pflege und Nachtbereit-
schaftsdienst im Mettenweg. Mit 
ihrer Offenheit und Fröhlichkeit 
trägt sie wesentlich zur Atmo-
sphäre unseres Hauses bei.  
Liebe Heidi, Bewohner, Heimlei-
tung und alle Kolleginnen danken 

dir für deinen Einsatz im Mettenweg. Wir  
wünschen dir viel Erfolg in deiner Ausbildung 
zur Fachangestellten Gesundheit.

Am 1. Oktober 1994 hat Helene 
Christen ihre Stelle im Hauswirt-
schaftsbereich angetreten. Ihre 
Freundlichkeit und Hilfsbereit-
schaft wird von allen im Metten-
weg geschätzt.  
Helene, alle danken im Metten-
weg für deinen Einsatz und deine 
Ruhe und Freundlichkeit. 

Markus Kayser

Gemeindeverwaltung 

10-Jahre Dienstjubiläum
Am 1. Oktober 1999 hat Gaby 
Schnider die Arbeit für die Po-
litische Gemeinde Stans aufge-
nommen. Engagiert setzt sie sich 
seither für die Bereiche Kultur, 
Veranstaltungen, Friedhofver-
waltung und Sekretariat ein. Sie 
leitet die Abteilung Verwaltungs-
dienste/Administration und ist 

mit ihrem Team so oft erste Ansprechperson für 
die EinwohnerInnen, welche am Schalter oder 
Telefon mit Anliegen an die Gemeindeverwaltung 
gelangen. 
Zu beinahe allem verfügt sie, die vor zehn Jahren 
aus dem Kanton Luzern nach Stans gezogen ist, 
heute ein umfangreiches Sachwissen. Wir danken 
Gaby Schnider für ihren grossen Einsatz.

Am 1. Oktober 1999 startete Adri-
an Truttmann als Sachbearbeiter 
bei der Gemeinde. Mittlerweile 
hat er sich zum Gemeindeschrei-
berin-Stellvertreter entwickelt. Er 
leitet heute die Abteilung Verwal-
tungsdienste/Sachbearbeitung. 
Seine Arbeitsschwerpunkte liegen 
bei den Themen Soziales/Ge-

sundheit, Informatik, Erbrecht und Koordination 
der Lernenden. Zudem nimmt er die Abteilungs-
leitung, Projektarbeiten und die Stellvertretung 
der Gemeindeschreiberin wahr. 
Adrian Truttmann erfüllt seine Aufgaben für 
die Gemeinde kompetent und mit Freude und 
Einsatz. Wir danken ihm für sein grosses Engage-
ment und freuen uns auf die weiteren Jahre der 
Zusammenarbeit. 

Esther Bachmann

Heidi Bründler

Gaby Schnider

Helene Christen

Adrian Truttmann

zwei Esel gehalten. Mittlerweile sind 95 
Gönner gefunden, die fürs Futter der Esel 
besorgt sind. Es passt ganz gut, dass sich 
Rossi neben Samichlaus und Eselszucht 
auch bei der Theatergesellschaft enga-
giert. «Alles Arbeiten, die saisonal sind», 
sagt er und fügt hinzu: «Das ganze Jahr 
über das Gleiche machen, das würde mir 
verleiden.»

Hanna Baumann engagiert sich in  
der «Gruppe der  
Begleitung von 
schwerkranken 
und sterbenden 
Menschen». «Als 
Ruheständerin 
habe ich Zeit und 
die Offenheit, un- 
voreingenommen  
und im Kopf ganz 
frei ans Sterbebett 

von Schwerkranken zu treten», sagt sie. 
Offenheit ist ein Schlüsselwort von Hanna 
Baumann – Offenheit gegenüber den Be-
dürfnissen und Wünschen der Sterbenden 
sowie gegenüber ihren Anschauungen. 
Psychologische Einfühlung und respekt-
volles Verhalten sind Themen in der Fort-
bildung und Supervision. Denn die 18 
Frauen, welche derzeit die Gruppe bilden, 
treffen sich regelmässig zum Austausch 
über ihre existentiellen Erfahrungen mit 
der Todesnähe. Hanna Baumann bestätigt 
denn auch, dass sie sich von der Grup-
pe getragen fühlt. Dies sei auch wichtig, 
denn als Begleiterin unterstehe sie der 
Schweigepflicht.

Reto Zelger steckte im Sommer 2008 
mitten in der 
Maturaprüfung. 
Aber seine Ge-
danken waren 
damals mehr 
beim Sommerla-
ger der Stanser 
Pfadi-Abteilung 
Winkelried. Zum 
ersten Mal sollte 
er Lagerleiter 

sein - beim Bundeslager in der Linthebene. 
Für Reto Zelger ein einmaliges Erlebnis, 
dem er gerne auch zeitlich das gleiche Ge-
wicht wie der Matur einräumte. Das passt 
zu ihm. Denn für ihn ist der Gemeinsinn 
der Pfadi «auch ein Gegenpol zu einer 
Gesellschaft, die in Schule, Sport und Be-
ruf immer Bestleistungen abverlangt».  In 
der Pfadi mit ihren altersdurchmischten 
Gruppen, lerne jeder früh, dass die Äl-
teren auf die Jüngeren, die Starken auf die 
Schwachen Rücksicht nähmen. Zwei Wo-
chen Ferien für ein Pfadi-Lager zu opfern, 
macht Reto Zelger keine Mühe: «Ich habe 
als Kind sehr viel Freude bei der Pfadi er-
lebt und gebe jetzt als Leiter wieder so viel 
wie möglich davon zurück.»

Die Freiwilligenarbeit bildet in Stans ein 
starkes soziales Fundament. Die vier fol-
genden Porträts können nur einen kleinen 
Ausschnitt der Vielfalt wiedergeben.

Monika Del Conte-Lussi findet die Idee 
sympathisch: zu 
geben, ohne da-
für zu nehmen. 
«Ich möchte ger-
ne Frauen mit 
Kleinkindern die 
Möglichkeit ge-
ben, einmal einen 
freien Nachmit-
tag zu genies-
sen», sagt sie. 

Schon seit 2003 ist die gelernte Kranken-
schwester und Mutter von zwei Kindern 
beim fmg-Kinderhort dabei. Heute leitet 
sie zusammen mit zwei Kolleginnen das 
Kinderbetreuungsangebot. Durchschnitt-
lich einmal im Monat ist sie selber im 
Einsatz. Kommen noch Sitzungen für die 
Koordination und die Vorbereitung von 
Fortbildungskursen hinzu. Oder die Ein-
ladungen fürs Weihnachtsessen, das die 
Stammgruppe von zwölf regelmässigen 
Helferinnen als «Lohn» geniesst. 
Einfach so einen Nachmittag im Monat 
für andere zu opfern, bereitet dies keine 
Mühe? «Eigentlich nicht, denn das Ar-
beiten mit den Kindern gefällt mir sehr», 
antwortet sie. Aber sie hofft: Die Idee 
des Miteinanders wird stark genug sein 
und die bisher solid von Freiwilligen ge-
knüpften Netze halten auch in Zukunft in 
Stans.

Werner Rossi ist seit 15 Jahren beim 
Sankt Nikolaus 
Verein Stans. 
Die Samichlaus-
Figur zog ihn 
schon als Kind in 
den Bann. «Noch 
heute schwe-
be ich auf einer 
anderen Wolke, 
wenn ich das 
Samichlaus-Ko-

stüm anziehe.» Dass zum Samichlaus der 
Esel, als Lastenträger für Nüsse, Manda-
rinen und kleine Geschenke gehört wie 
das Salz in die Suppe, davon ist Rossi 
überzeugt. Deshalb hat er vor sieben Jah-
ren den Gönnerverein für die Eselszucht 
gegründet. Heute werden auf Wirzweli 

Stans ohne Freiwilligenarbeit – das wäre 
eine kulturelle Einöde. Keine Musiktage, 
kein Samichlaus-Auszug, keine Märli- 
und Theaterbühne oder Veranstaltungen 
im Chäslager. Denn all dies wäre unbe-
zahlbar, wenn nicht Hunderte von Helfer- 
Innen freiwillig und unentgeltlich hinter 
den Kulissen wirken würden. Aber auch 
im Breitensport, im Umweltschutz, im 
kirchlichen Leben oder bei den politischen 
Parteien geht es nicht ohne Freiwilligen-
arbeit. Zurecht sagt deshalb der für Sozia- 
les verantwortliche Gemeinderat Gregor 
Schwander: «Die Freiwilligenarbeit ist der 
soziale Kitt für unsere Gemeinde.» 

Arbeit für 20 Milliarden Franken
Den Umfang der Freiwilligenarbeit kann 
niemand genau beziffern. Aber eine Studie 
aus dem Jahr 1997 des Bundesamtes für 
Statistik hat aufschlussreiche Zahlen an 
den Tag befördert. 1,4 Millionen Freiwil-
lige leisten in der Schweiz 741 Millionen 
Stunden Arbeit. In Geldwert umgerechnet 
ergibt dies annähernd die Summe von 20 
Milliarden Franken. Seit der Erhebung vor 
12 Jahren hat aber das BFS in einer 2008 
veröffentlichten Umfrage festgestellt: Die 
Freiwilligenarbeit ist leicht rückläufig. 
Dabei fallen die regionalen Unterschiede 
ins Auge. Während im Tessin beispiels-
weise nur 15 Prozent ein Ehrenamt ausü-
ben, findet sich in der Zentralschweiz mit 
mehr als 30 Prozent der Engagierten die 
Hochburg der Freiwilligenarbeit. Kommt 
der Unterschied zwischen Stadt und Land 
hinzu. Doris Hellmüller, Präsidentin der 
Frauen- und Müttergemeinschaft Stans 
(fmg Stans), fügt zum unterschiedlichen 
Engagement von Stadt und Land noch 
eine Beobachtung aus Nidwalden hinzu: 
«Für uns ist es leichter Freiwillige in Bü-
ren oder Oberdorf für ein Engagement zu 
gewinnen als in Stans.» Die fmg Stans mit 
ihren mehr als 1100 Mitgliedern ist eine 
Drehscheibe der Freiwilligenarbeit. Von 
Kleiderbörse bis Kinderhort, von der Roll-
stuhlgruppe für Weidli- oder Nägeligasse-
BewohnerInnen bis hin zum neu lancierten 
Projekt «Zeit schenken» sind die Frauen 
aktiv. Warum aber treten Frauen mehr im 
sozial-karitativen und kirchlichen Bereich 
auf als die Männer?  Doris Hellmüller be-
gründet dies so: «Frauen engagieren sich 
mit Herz und Elan, wo ihr Einsatz direkte 
Folgen zeigt. Konkrete Arbeit liegt uns 
Frauen oft näher.» 
Ob Männer oder Frauen, ob in Politik oder 
Kirche, Umweltschutz oder Breitensport:  

Vereine: Ehrenamtliches Engagement     

«Freiwillige bilden  
sozialen Kitt in Stans»
Sie fahren Betagte mit dem Rollstuhl aus, engagieren sich für Politik, Kul-

tur, Sport und Umwelt – das zahllose und unsichtbare Heer der Freiwilli-

gen. Zum Tag der Freiwilligenarbeit am 5. Dezember soll an all jene gedacht 

werden, die sich ohne Entgelt für das Gemeinwohl engagieren.  

Von Delf Bucher  
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Details zu den
Veranstaltungen und
mehr finden Sie unter 
www.stans.ch

Gemeindeverwaltung: Hier weiss man weiter, wenn Sie 
nicht wissen wohin: Stansstaderstrasse 18, Tel. 041 618 80 10,  
gemeindeverwaltung@stans.nw.ch, www.stans.ch.

Schule: Auf Fragen von A(BC-Schützen) bis Z(usatzbetreuung)  
weiss man in der Schulverwaltung Antworten: Tellenmatt 1,  
Tel. 041 618 62 00, info@schule-stans.ch.

ZuzügerInnen: Melden sich innert zehn Tagen mitsamt  
Heimatschein und Familienbüchlein beim Einwohneramt auf  
der Gemeindeverwaltung an. 
Wehrpflichtige Angehörige der Armee melden sich mitsamt 
Dienstbüchlein innert acht Tagen beim Kreiskommando an der 
Wilstrasse 1 in Oberdorf, Tel. 041 619 56 13. 
Zivilschutzpflichtige melden sich beim Amt für Bevölkerungs-
schutz, Wilstrasse 1, 6370 Oberdorf. 
Schulpflichtige Kinder sind bei der Schulverwaltung  
anzumelden. 

WegzügerInnen: Wer von Stans wegzieht, muss sich bei der 
Gemeindeverwaltung (Schriftenempfangsschein mitnehmen),  
beim Postamt und gegebenenfalls bei der Schulverwaltung 
abmelden.

Geburt: Geburten, die im Kantonsspital oder im Geburtshaus 
stattfinden, werden durch deren Verwaltung dem Zivilstands- 
amt gemeldet. Die Eltern erscheinen innerhalb von drei Tagen 
persönlich beim Zivilstandsamt Nidwalden, Bahnhofplatz 3, 
Stans, Tel. 041 618 72 60, und bringen das Familienbüchlein und 
den Schriftenempfangsschein mit. Dort wird auch der Vorname 
des Kindes bestätigt. Wer zu Hause geboren hat, bringt zusätz-
lich die von der Hebamme ausgefüllte und unterschriebene  
Geburtsanzeige mit. Eltern, die nicht miteinander verheiratet 
sind, informieren sich beim Zivilstandsamt, welche Papiere  
notwendig sind.

Todesfall: Sofort den Hausarzt anrufen. Einen zu Hause  
eingetretenen Todesfall melden die nächsten Angehörigen  
beim Zivilstandsamt Nidwalden, Bahnhofplatz 3, Stans,  
Tel. 041 618 72 60. Dazu sind der ärztliche Todesschein und das 
Familienbüchlein mitzunehmen. Bestattungsinstitut: Josef Flury, 
Tottikonstrasse 62, Tel. 041 610 56 39. Wahl des Grabes: Friedhof- 
verwaltung, Tel. 041 618 80 10. Für die kirchliche Bestattung neh-
men die Hinterbliebenen Kontakt mit dem zuständigen Pfarramt 
auf.  Die kommunale Teilungsbehörde meldet sich von sich aus 
bei den Hinterbliebenen.

Arbeitslos: Melden Sie sich möglichst frühzeitig, spätestens 
aber am ersten Tag der Arbeitslosigkeit beim Arbeitsamt bei  
der Gemeindeverwaltung. Mitnehmen: Identitätskarte oder Pass 
und AHV-Ausweis, Ausländer zusätzlich den Ausländeraus-
weis. Für die weitere Betreuung ist das Regionale Arbeitsver-
mittlungszentrum RAV in Hergiswil zuständig: RAV, Landweg 
3, 6052 Hergiswil, Tel. 041 632 56 26. 

Polizei: Hauptsitz zusammen mit dem Verkehrssicherheitszen- 
trum an der Kreuzstrasse 1, Tel. 041 618 44 66.

Notaufnahme für Jugendliche in einer Krisensituation,  
Tel. 079 452 06 68, Verein «Spuntan» Stans.

Kindertagesbetreuung (Kita): Täglich zwei Betreuungsein-
heiten, mittags mit Mittagessen und nachmittags mit Haus- 
aufgabenhilfe, fünf Tage die Woche. Tarif- und Betriebsordnung 
und Reglement sind zu bestellen bei der Schulgemeinde.  
Tel. 041 618 62 33

Di 10. Nov. 2009, 17.30 Uhr,  
Spritzenhaus Stans
Blutspende-Aktion

Samariterverein Stans

Mi 11. Nov. 2009, Dorf Stans
Herbstmarkt

Politische Gemeinde 

Fr 13./Sa 14. 20.00 Uhr; So 15. Nov. 2009 
16.00 Uhr, Theatersaal Kollegium St. Fidelis 
Kollegitheater

«Spiel, Orpheus», eine Poperette nach Jaques 

Offenbach

Kollegium St. Fidelis

Fr 13. Nov. 2009, 18.00 Uhr, Stanser Dorf	
Räbeliechtliumzug

TaM-Treff aktiver Mütter

Sa 14. Nov. 2009, Salzmagazin
NOW Nachfolge-Ausstellung

Preisverleihung

Kulturkommissionen OW / NW

Sa 14. Nov. 2009, 20.00 Uhr	, Turmatthalle
Jodlerkonzert

Stanser Jodlerbuebe

Sa 14. Nov. 2009, 11.00 Uhr, Pfarrkirche
Samstagsmatinee

Kinder- und Jugendchor der Musikschule 

Stans und Rudolf Lutz, St.Gallen, Orgel

Kath. Kirchgemeinde

Sa 14. Nov. 2009, Pestalozziareal	
Schlussveranstaltung der Kampagne 

«STARK DURCH ERZIEHUNG» in NW

Fachstelle für Gesundheitsförderung und 
Prävention OW/NW

So 15. Nov. 2009, 08.15 Uhr, Rondorama
Uistrinket 2009

Letzter Betriebstag, Berggottesdienst;  

musikalische Unterhaltung

Stanserhorn-Bahn-Gesellschaft

Fr 20. / Sa 21. Nov. 2009, 20.00 Uhr,  
Theatersaal Kollegium St. Fidelis
Kollegitheater

«Spiel, Orpheus», eine Poperette nach Jaques 

Offenbach

Fr 20. Nov. 2009, 20.00 Uhr,  
Pfarrkirche St.Peter und Paul	
Jahreskonzert Harmoniemusik mit  

Gemischtem Chor und  Sopransolo:  

Caroline Vitale	
Jacob de Haan: Missa Katharina und  

weitere Werke.

Harmoniemusik Stans, Gemischter Chor 
Stans

Fr 20. Nov. 2009, 20.00 Uhr, Chäslager
Wortcabaret

mit Michaela Maria Drux 
fmg Frauen- und Müttergemeinschaft 
Stans

Sa 21. Nov. 2009, 20.30 Uhr,  Chäslager
Theater 

Im Ring: Geschichten aus einer WG

Chäslager

So 22. Nov. 2009, 10.30 Uhr,  
Pfarrkirche St.Peter und Paul
Festgottesdienst zum Christkönigsonntag

Missa Katharina von Jacob de Haan  

(Sopransolo Caroline Vitale)

Gemischter Chor und Harmoniemusik

So 22. Nov. 2009, 13.30 Uhr,
Stanserhornwald
Besuchstag beim Samichlaus

17.00 Uhr Einzug auf den Dorfplatz

Sankt Nikolaus Verein Stans

Mi 25. Nov. 2009, 19.30 Uhr, Turmatt
Herbst-Gemeindeversammlung

Politische Gemeinde und Schulgemeinde 
Stans

Fr 27. Nov. 2009, 19.00 Uhr, Kollegisaal
JungbürgerInnen-Feier 

mit öffentlicher Party 

Politische Gemeinden Stans  
und Ennetmoos

So 29. Nov. 2009
Urnenabstimmung

Politische Gemeinde Stans

Di 1. Dez. 2009, 19.00 Uhr, Stanser Dorf
Adventsfenster

Jeden Tag wird ein Adventsfenster geöffnet	
TaM-Treff aktiver Mütter

Sa 5. Dez. 2009, Frey-Näpflin Museum 
Stans
2 Sonderausstellungen

Frey-Näpflin-Stiftung

Sa 5. Dez. 2009, 16.00 Uhr, Chäslager
Theater

Der Mond im Koffer:  

Figurentheater für Kinder

Chäslager

Sa 5. Dez. 2009, 18.00 Uhr, Salzmagazin
ZuzügerInnen - Apéro 

Persönliche Einladung

Politische Gemeinde Stans

Sa 5. Dez. 2009, 19.40 Uhr, Dorf Stans	
Samichlaus-Auszug

Grosser Samichlaus-Auszug mit vielen 

Trychlern und Fackelträgern.

Sankt Nikolaus Verein und  
Feuerwehrverein

Mo 7. Dez. 2009, 20.00 Uhr, Chäslager	
ARTig Trüllere

Mitbringen: Kunst – Versatz – Lieblingsstücke

ARTig und Chäslager

Di 8. Dez. 2009, 13.30 Uhr, Hotel Engel	
158. Generalversammlung

Wahl des Frohsinnvaters 2010

Frohsinngesellschaft Stans

November/Dezember 2009

Besuchstag  
beim Samichlaus
Am Sonntag, 22. November 2009, von 
13.30 bis 16 Uhr lädt der Stanser Samich-
laus alle Kinder und Erwachsenen in die 
Teufrüti im Stanserhornwald ein. Die 
Kinder können dort Lebkuchen backen 
oder Ruten binden, dem Samichlaus ein 
Sprüchli aufsagen oder auf dem Eseli eine 
Runde reiten. Gegen die Kälte gibt es Tee 
für die Kinder und Kaffee für die Erwach-
senen. Am Abend zieht der Samichlaus mit 
seinem Gefolge via Robinson-Spielplatz 
Klostermatt ins Dorf und wird alle Kin-

der und Erwachsenen um 17 Uhr auf dem 
Dorfplatz begrüssen. Der Samichlaus freut 
sich, wenn er von vielen Kindern mit ihren 
Laternen oder Räbäliechtli von der Teu-
früti oder vom Spielplatz bis ins Dorf be-
gleitet wird. Der Weg in die Teufrüti ist ab 
Dorfplatz Stans signalisiert. Der Samich-
laus bittet alle Besucher, die Autos im Dorf 
Stans zu lassen und nicht bis zur Huob zu 
fahren. Auch das Parkieren im Wiesland ist 
nicht gestattet.

Armin Gander
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Hinweise auf Veranstaltungen bitte bis spätestens  
10. Dezember melden unter:

www.stans.ch ➜ Anlässe ➜ Selber eintragen

Sa 12. Dez., 21.00, Chäslager
Konzert

Raggabund Feat. The Dubby Conquerors

Chäslager

Sa 12. /So 13. Dez. 2009, Höfli/Steimättli
18. Stanser Wiänachts Märcht

Einer der schönsten Weihnachtsmärkte weit 

und breit…

Les Routiers Suisse, Sektion Nidwalden

Sa 12. Dez. 2009, 19.00 Uhr,  
So 13. Dez. 2009, 17.00 Uhr, 
Weihnachtskonzert in der  

Kapuzinerkirche

Weihnachtliche Klänge der Stanser  

MusikschülerInnen

Musikschule Stans

Fr 18. Dez. 2009, ganzer Tag, Kollegium
Präsentation der Maturaarbeiten

siehe Ausschreibung im Amtsblatt

Kollegium St. Fidelis

Sa 19. Dez. 2009, 20.30, Chäslager	
Theater

Das Flatte Blatt von Peter Spielbauer

Chäslager

Do 24. Dez. 2009, 14.00 Uhr, Chäslager
Konzert

KarTON: Kinderpopband

Chäslager

Fr 1. Jan. 2010, 19.30 Uhr, Dorfplatz
Äs guets Niis

Nach dem Abendgottesdienst Anstossen  

auf ein gutes Neues Jahr

Politische Gemeinde Stans	

Häcksel-Service in Stans

Die Gemeinde bietet den Garten- 
besitzerInnen von Stans einen 
Häcksel-Service an:

Samstag, 14. November 2009

Interessenten melden sich bis  
Freitagmittag  bei Peter Odermatt  
telefonisch: 041 610 57 03. 


